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(54) PNEUMATISCHE HALTEVORRICHTUNG FÜR BEDRUCKSTOFFBOGEN

(57) Eine Vorrichtung zum pneumatischen Halten
von Bogen aus Bedruckstoff umfasst eine Reihe von
Saugern, denen jeweils ein Filter (8) zugeordnet ist. Die

Sauger weisen jeweils eine wechselbare Kappe (5) auf,
in der das Filter (8) aufgenommen ist, sodass das Filter
(8) zusammen mit der Kappe (5) wechselbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum pneumatischen Halten von Bogen aus Be-
druckstoff, umfassend eine Reihe von Saugern, denen
jeweils ein Filter zugeordnet ist.
[0002] Bei solchen Vorrichtungen besteht das Pro-
blem, dass sich das Filter im Laufe der Zeit mit Papier-
staub zusetzt und dadurch an Wirkung verliert.
[0003] Zur Lösung dieses Problems wird in der DE 10
2009 014 632 A1 vorgeschlagen, das Filter quer oder
entgegen der Strömungsrichtung des Saugluftstroms mit
Blasluft zu beaufschlagen. Die Blasluft wird von einer
Überdruckquelle über eine Überdruckleitung zum Filter
geführt.
Diese Vorrichtung ist wenig wartungsfreundlich, weil
beim Ausblasen in der Maschine diese verschmutzt.
[0004] Ferneren Stand der Technik bildet DE 24 52
096 C2, worin eine Speichertrommel - dort Überführtrom-
mel genannt - mit typischen Drehsaugern beschrieben
ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist, eine der eingangs
genannten Gattung entsprechende Vorrichtung zu
schaffen, die wartungsfreundlich ist.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
zum pneumatischen Halten von Bogen aus Bedruckstoff,
umfassend eine Reihe von Saugern, denen jeweils ein
Filter zugeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sauger jeweils eine wechselbare Kappe aufweisen, in
der das Filter aufgenommen ist, sodass das Filter zu-
sammen mit der Kappe wechselbar ist.
[0007] Bei der Erfindung besteht der Vorteil, dass das
Filter außerhalb der Maschine gereinigt, z.B. ausgebla-
sen oder gewaschen, oder durch ein neues Filter ersetzt
werden kann. Bei der außerhalb der Maschine erfolgen-
den Wartung besteht keine Gefahr einer Verschmutzung
des Maschineninneren.
[0008] Es sind verschiedene Weiterbildungen mög-
lich:
Die Kappe kann aus Kunststoff bestehen. Dies ist vor-
teilhaft, wenn die Kappe und das darin integrierte Filter
zusammen einen Wegwerfteil bilden, welches recycelt
werden kann. Die Sauger können an einer Trommel zum
Transport der Bogen angeordnet sein. Eine solche Va-
kuumtrommel kann mehrere Reihen, z.B. zwei diamet-
rale Reihen, von Saugern aufweisen.
[0009] Die Trommel kann zu einer Wendeeinrichtung
zum Wenden der Bogen in einer Druckmaschine gehö-
ren. Die Druckmaschine kann ein Perfektor sein, dessen
Wendeeinrichtung nach dem Prinzip der Hinterkanten-
wendung arbeitet. Hierbei kann die Wendeeinrichtung
eine Speichertrommel und eine Wendetrommel aufwei-
sen. Die Speichertrommel kann mit der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung ausgestattet sein.
[0010] Jeder Sauger kann eine Saugmündung aufwei-
sen und relativ zu anderen Saugern der Reihe verstellbar
gelagert sein.
[0011] Jeder Sauger kann derart verstellbar gelagert

sein, dass die Saugmündung relativ zu einer Transport-
richtung der Bogen quer verstellbar ist, um den gehalte-
nen Bogen in Querrichtung zu straffen.
[0012] Die Saugmündungen können voneinander di-
vergierend verstellbar sein, um den gehaltenen Bogen
in beide Seitenrichtungen gleichzeitig zu straffen.
[0013] Die Sauger können Drehsauger sein.
[0014] Jeder Drehsauger kann eine Drehachse und ei-
ne zu der Drehachse exzentrisch angeordnete Saug-
mündung aufweisen.
[0015] Die Sauger können angeordnet sein zum Hal-
ten des jeweiligen Bogens an seinem Hinterrand.
[0016] Weiterbildungen ergeben sich auch aus der fol-
genden Beschreibung eines Ausführungsbeispiels und
der zugehörigen Zeichnung, worin zeigt:

Figur 1: eine Speichertrommel mit Drehsaugern,

Figur 2: einen Drehsauger der Speichertrommel als
Einzelheit und

Figur 3: Bauteile des Drehsaugers in Explosionsdar-
stellung.

[0017] Figur 1 zeigt eine Trommel 1 zum Transportie-
ren von Druckbogen aus Papier oder Karton in einer
Druckmaschine. Die Trommel 1 ist eine Speichertrom-
mel einer Wendeeinrichtung der Druckmaschine. Die
Trommel 1 weist Greifer 2 auf, die in einer mit der Rota-
tionsachse der Trommel 1 parallelen Reihe angeordnet
sind. Die Greifer 2 dienen zum Einklemmen des trans-
portierten Bogens an seiner Vorderkante. Weiterhin
weist die Trommel 1 Sauger 3 auf, die ebenfalls in einer
mit der Rotationsachse der Trommel 1 parallelen - also
zur Bildebene von Figur 1 orthogonal verlaufenden - Rei-
he 14 angeordnet sind. In der Zeichnung dargestellt ist
nur der vorderste Sauger 3 der Reihe 14, der die dahin-
terliegenden Sauger der Reihe 14 verdeckt. Die Sauger
3 saugen den bezüglich einer Transportrichtung 15 hin-
teren Rand des transportierten Bogens an und halten ihn
dadurch fest.
[0018] Figur 2 zeigt, dass der jeweilige Sauger 3 ein
Rohr 4 und eine Kappe 5 aufweist. In der Kappe 5 befin-
det sich eine Saugmündung 6, die exzentrisch zu einer
Drehachse 7 angeordnet ist, um welche der Sauger 3
hin und her schwenkbar ist. Beim Schwenken des Sau-
gers 3 bewegt sich die Saugmündung 6 um die Drehach-
se 7, wodurch der von der Saugmündung 6 dabei ange-
saugte Bogen seitlich gestrafft wird. Dabei werden die
Saugmündungen 6 der an einem Ende der Reihe 14 lie-
genden Sauger 3 im Uhrzeigersinn geschwenkt und
gleichzeitig die Saugmündungen 6 der am anderen Ende
der Reihe 14 liegenden Sauger 3 entgegen dem Uhrzei-
gersinn geschwenkt. Durch diese gegensinnige, diver-
gierende Bewegung der Sauger 3 wird der Bogen von
innen nach außen glattgezogen. In der Kappe 5 sitzt ein
Filter 8, welcher verhindert, dass von der Saugmündung
6 angesaugter Papierstaub in das Rohr 4 und das daran
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angeschlossene Vakuumsystem gelangt. Das Rohr 4
fungiert als Saugluftkanal, über welchen die Saugmün-
dung 6 an einen Vakuumerzeuger angeschlossen ist.
Multifunktional fungiert das Rohr 4 als Hohlwelle, über
welche die Rotation der Kappe 5 um die Drehachse 7
angetrieben wird.
[0019] Figur 3 zeigt, dass das Filter 8 einen ringförmi-
gen Rahmen 9 und darin ein Medium 10 mit Filterwirkung,
z.B. ein Vlies, Gewebe oder Sieb, aufweist. Das Filter 8
ist als ein Einsatz ausgebildet, der unter reversibler, elas-
tischer Aufweitung der Kappe 5 in eine Ringnut in der
Innenumfangsfläche der Kappe 5 eingesetzt werden
kann. Die Kappe 5 besteht aus einem gummielastischen
Kunststoff. Die Kappe 5 ist in betriebsbereitem Zustand
(vgl. Figur 2) mit einem Bauteil - konkret dem Rohr 4 -
des Saugers 3 zusammengesteckt. Dazu dient eine
Schnappverbindung 13, welche aus einem Innenring 11
der Kappe 5 und einem Außenring 12 des Bauteiles -
konkret eines Kopfes 16 des Rohres 4 - besteht. Um die
Kappe 5 mit dem Bauteil über die Schnappverbindung
13 zu verbinden, wäre auch eine miteinander vertauschte
Anordnung der Ringe 11, 12 möglich. Die Schnappver-
bindung 13 könnte statt der Ringe 11, 12 auch elastische
Haken, Clips oder dergleichen aufweisen. Die Schnapp-
verbindung 13 ist der bevorzugte Verbindungstyp, kann
aber in bestimmten Fällen durch einen anderen Schnell-
verschluss, z. B. eine Schraubverbindung, ersetzt wer-
den.
[0020] Bei der Wartung des Filters 8 verbleibt das Rohr
4 mit seinem Kopf 16 an der Trommel 1 in der Maschine.
Die Kappe 5 mitsamt des darin integrierten Filters 8 wird
bei jedem Sauger 3 vom jeweiligen Rohr 4 durch den
Bediener abgezogen. Dabei weitet sich der Innenring 11,
der in betriebsbereitem Zustand (vgl. Figur 2) den Au-
ßenring 12 hintergreift, elastisch geringfügig auf. Nach
der Demontage der benutzten Kappen 5 mit den ver-
schmutzten Filtern 8 montiert der Bediener auf die Rohre
4 baugleiche Ersatzkappen mit sauberen Filtern 8. Die
demontierten Kappen 5 mit den verschmutzten Filtern
können entsorgt oder gereinigt werden. Dazu kann das
Filter 8 aus der jeweiligen Kappe 5 herausgelöst werden.
Im voneinander getrennten Zustand sind die Kappe 5
und der Filter 8 einzeln besser reinigbar.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Trommel
2 Greifer
3 Sauger
4 Rohr
5 Kappe
6 Saugmündung
7 Drehachse
8 Filter
9 Rahmen
10 Medium

11 Innenring
12 Außenring
13 Schnappverbindung
14 Reihe
15 Transportrichtung
16 Kopf

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum pneumatischen Halten von Bogen
aus Bedruckstoff, umfassend eine Reihe (14) von
Saugern (3), denen jeweils ein Filter (8) zugeordnet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) jeweils eine wechselbare Kappe
(5) aufweisen, in der das Filter (8) aufgenommen ist,
sodass das Filter (8) zusammen mit der Kappe (5)
wechselbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kappe (5) aus Kunststoff besteht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) an einer Trommel (1) zum
Transport der Bogen angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trommel (1) zu einer Wendeeinrichtung
zum Wenden der Bogen in einer Druckmaschine ge-
hört.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Sauger (3) eine Saugmündung (6) auf-
weist und relativ zu anderen Saugern (3) der Reihe
(14) verstellbar gelagert ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Sauger (3) derart verstellbar gelagert ist,
dass die Saugmündung (6) relativ zu einer Trans-
portrichtung (15) der Bogen quer verstellbar ist, um
den gehaltenen Bogen in Querrichtung zu straffen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugmündungen (6) voneinander divergie-
rend verstellbar sind, um den gehaltenen Bogen in
beide Seitenrichtungen gleichzeitig zu straffen.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) Drehsauger sind.
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9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Drehsauger eine Drehachse (7) und eine
zu der Drehachse (7) exzentrisch angeordnete
Saugmündung (6) aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) angeordnet sind zum Halten
des jeweiligen Bogens an seinem Hinterrand.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Druckmaschine mit einer Vorrichtung zum pneuma-
tischen Halten von Bogen aus Bedruckstoff, umfas-
send eine Reihe (14) von Saugern (3), denen jeweils
ein Filter (8) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) jeweils eine wechselbare Kappe
(5) aufweisen, in der das Filter (8) aufgenommen ist,
sodass das Filter (8) zusammen mit der Kappe (5)
wechselbar ist,
dass die Sauger (3) an einer Trommel (1) zum
Transport der Bogen angeordnet sind,
dass die Trommel (1) zu einer Wendeeinrichtung
zum Wenden der Bogen in der Druckmaschine ge-
hört, und
dass die Sauger (3) angeordnet sind zum Halten
des jeweiligen Bogens an seinem Hinterrand.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kappe (5) aus Kunststoff besteht.

3. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Sauger (3) eine Saugmündung (6) auf-
weist und relativ zu anderen Saugern (3) der Reihe
(14) verstellbar gelagert ist.

4. Druckmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugmündung (6) relativ zu einer Trans-
portrichtung (15) der Bogen quer verstellbar ist, um
den gehaltenen Bogen in Querrichtung zu straffen.

5. Druckmaschine nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugmündungen (6) voneinander divergie-
rend verstellbar sind, um den gehaltenen Bogen in
beide Seitenrichtungen gleichzeitig zu straffen.

6. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sauger (3) Drehsauger sind.

7. Druckmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Drehsauger eine Drehachse (7) und eine
zu der Drehachse (7) exzentrisch angeordnete
Saugmündung (6) aufweist.
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